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AnzeigeSiebter Platz in Wuppertal

Göttingen. Die Ausgangslage
vor ihrer zweiten Teilnahme an
Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften in der Damenkonkur-
renz war für Waspo-Schwim-
merin Phillis Michelle Range
nicht gerade rosig. Wegen einer
Erkältung hatte die 14-jährige
Göttingerin schon überlegt, auf
denWettkampf in Wuppertal zu
verzichten. Dann war sie doch
gestartet, hatte sich in ihrer
Lieblingsdisziplin 100 Meter
Brust völlig überraschend in
2:31,09 Minuten als Siebte für
das A-Finale qualifiziert und
dort als jüngste der acht Starte-
rinnen in 2:31,15 Minuten eben-
falls den siebten Platz belegt –
unter den Augen von Weltklas-

se-Athleten wie Paul Bieder-
mann. „Zwei Wochen zuvor bin
ich in Hannover sogar 2:29 ge-
schwommen, aber auch damit
wäre ich nur Siebte geworden“,
erzählt sie.
Besonders freut sich die

Neuntklässlerin am Theodor-
Heuss-Gymnasium über die
Einladung zu einem Wettkampf
mit dem Bundeskader vom 12.
bis 15. Dezember in Slowenien –
Belohnung für ihre imposante
Leistungssteigerung in den ver-
gangenen Monaten. Im Alter
von neun Jahren hat Range beim
ASC 46 in der Trainingsgruppe
von Daniel Knoke mit Wett-
kampfschwimmen angefangen.
„Zum Schwimmen gebracht ha-
ben mich meine Eltern, als ich
vier war – damit ich mich über
Wasser halten kann, haben sie
gesagt. Mit elf Jahren bin ich
dann zu Waspo gewechselt, weil
es dort größere Gruppen gibt

und ich auch gerne Staffel
schwimmen wollte“, berichtet
sie.
Schnell hatten ihre Trainerin-

nen Carmen Braun und Anna
Christine Schmidt (jetzt Grüne)
sowie der Co-Trainer Max Kof-
ler ihr Talent bemerkt und sie
gezielt gefördert. Ihre rasanten
Fortschritte verdankt Range
aber auch ihrem Fleiß und ihrer
großen Trainingsdisziplin.
„Fünf- bis achtmal pro Woche
trainiere ich zwei Stunden lang
im Wasser. Dazu kommen
Kraft-, Athletiktraining und
Dehnen sowie zwei bis drei
Wettkämpfe pro Monat“, zählt
die 14-jährige Gymnasiastin die
Anforderungen auf. Trotzdem
findet Range, die auch fließend
Polnisch spricht, weil ihre Mut-
ter aus dem Nachbarland
stammt, noch Zeit zu reiten, in
den Sommerferien auf Fehmarn
zu surfen, sich regelmäßig mit
Freundinnen zu treffen undGei-
ge zu spielen. „Bevor ich mit
Wettkampfschwimmen ange-
fangen habe, habe ich überlegt,
ob ich mich stattdessen nicht
lieber auf die Musik konzentrie-
re“, verrät sie. „Jetzt bin ich aber
froh, dass ichmich fürs Schwim-
men entschieden habe. Vor al-
lem bei Waspo macht das un-
heimlich viel Spaß.“

Phillis Michelle Range überrascht bei Deutschen Meisterschaften
Von Michael Geisendorf

In Kürze

Fabian Bollensen
ist Kreismeister
Bad Gandersheim. auf der
erstmals gemeinsam ausge-
tragenen Kreis-einzelmeister-
schaft der Judokreise nort-
heim-osterode und Göttingen
für die altersklassen U 12 und
U 15 der weiblichen und männ-
lichen Jugend in Bad Ganders-
heim haben die Kämpfer des
MTV Geismar gute ergebnisse
erzielt. fabian Bollensen holte
dabei in seiner Gewichtsklasse
den sieg. Zweite Plätze gingen
außerdem an hennes anger-
stein, Jasper Weber und Jouli-
ne siegmann, dritte ränge an
linusWeber und Janik Gießel-
mann. war

Judo

SK 56 II entscheidet
Lokalderby für sich
Göttingen. im lokalderby in
der sporthalle der BBs ii zwi-
schen den Bezirksligateams
der sG Bovenden/diemarden
und der zweiten Mannschaft
des sK 56, hat sich der sK 56
mit 5:3 durchgesetzt. Boven-
den/diemarden rutschte da-
mit in der Tabelle auf den letz-
ten Platz ab. in den weiteren
Begegnungen zwischen der
spielgemeinschaft und dem
MTVhondelage sowie dem sK
56 und dem MTV Goslar muss-
ten beide Mannschaften je-
weils 2:6-niederlagen einste-
cken. war

Badminton

Tuspo will Tabellenführung festigen
Frauenvolleyball-Regionalliga: Weenderinnen empfangen SC Spelle-Venhaus

Weende. Drei Spiele stehen für
den ungeschlagenen Spitzenrei-
ter der Volleyball-Regionalliga,
Tuspo Weende, in diesem Jahr
noch an – im Idealfall können
sich die Weenderinnen selbst
die Herbstmeisterschaft unter
den Weihnachtsbaum legen.
Dazu muss allerdings am Sonn-
abend um 20 Uhr in der Ween-
der Halle ein Heimsieg gegen
den starken Aufsteiger SC Spel-
le-Venhaus her.
Für einen Liganeuling schlägt

sich Spelle achtbar: Mit drei Sie-
gen und drei Niederlagen steht
der Gast auf dem fünften Tabel-
lenplatz. Spelle ließ am vergan-
genen Wochenende mit einem
3:0-Erfolg gegen den Vorjahres-
meister SV Bad Laer II aufhor-
chen. Gegen Bad Laer hatte der
Tuspo in dieser Saison die bis-
her größte Mühe, gewann aus-
wärts nach einem hart um-
kämpften Spiel mit 3:2. „Natür-
lich peilen wir auch gegen Spelle
einen Heimsieg an, um die Pole
Position zu verteidigen. Aber
das wird kein Selbstläufer, wir
erwarten einen starken Gegner.
Die letzten Ergebnisse von Spel-
le, speziell der Sieg gegen den
letztjährigen Meister Bad Laer,
zeigen, dass die eine richtig gute

Mannschaft haben“, warnt
Weendes Coach Falko Heier.
Heier und sein Trainerkollege

Tobias Harms müssen gegen
Spelle auf Mittelangreiferin
Anne Sünkeler verzichten. Auch
Kristina Kruse aus gesundheitli-
chen Gründen sowie Kathinka
Rinke und Katrin Wendling aus
beruflichen Gründen konnten
nur eingeschränkt trainieren.
Der Rest derMannschaft befass-
te sich unter andere mit der
Blockarbeit. „Gerade beimBlock
haben wir immer noch Luft
nach oben. Da sind wir an vielen
Bällen dran, machen aber nicht
den Punkt“, sagt Heier.
Das Spiel gegen Spelle ist auch

die letzte sportliche Generalpro-
be vor dem Gipfeltreffen gegen
den SC Langenhagen. Denn eine
Woche nach der Begegnung ge-
gen Spelle erwartet der Tuspo
den Tabellenzweiten zum Spit-
zenspiel in eigener Halle. „Das
Match gegen Langenhagen wird
entscheiden, wer zu Weihnach-
ten ganz vorne steht. Allerdings
darf das am Sonnabend nicht im
Vordergrund stehen“, betont
Heier. „Wir können uns gegen
einen starken Gegner wie Spelle
noch einmal die Wettkampfhär-
te holen, die wir in der Woche
danach unbedingt brauchen“ –
um Herbstmeister zu werden.

Von PeTer KöniG

Konnte nur eingeschränkt trainieren: Kathinka Rinke, hier im Spiel gegen Oldenburg. Pförtner

36:11-Heimerfolg
für SG SpanBill
Bovenden. die handballerinnen
der sG spanbeck/Billingshau-
sen rangieren nach einem 36:11
(19:5)-erfolg in der regionsli-
ga gegen den TsV fredelsloh auf
dem dritten Platz. Bis zum 5:4
hielt der TsV noch mit, dann kam
die sG-Maschine ins rollen, und
erst beim 11:5 erzielte fredels-
loh wieder einen Treffer. im zwei-
ten durchgang hatten die Gäs-
te genau so wenig entgegenzu-
setzen, und saskia herbst (13
Tore) und charlotte Knodt (9)
trafen, wie sie wollten. – Tore SG:
herbst (13), Knodt (9), Grützner
(4), Teuchert (4), Gäthje, Marei-
ke Knodt (beide 1). war

HandBall

Phillis Michelle Range EF

Doppeleinsatz für MTV Geismar

Göttingen. Der November geht
für die Oberliga-Handballerin-
nen des MTV Geismar mit ei-
nem Doppelspieltag zu Ende.
Am heutigen Freitagabend ist
der MTV zu Gast in Wolfsburg,
am Sonnabend empfängt er Hil-
desheim. Zumindest in einem
Spiel soll Zählbares heraussprin-
gen.

VfL Wolfsburg – MTV Geis-
mar (Freitag, 19.30 Uhr). Zum
Saisonauftakt hatte der MTV
viele Verletzte zu beklagen, die
Auftaktpartie wurde deshalb
verlegt. ZehnWochen später hat
sich die Personallage längst ent-
spannt, auch wenn Lars Rindlis-

bacher nicht alle Spielerinnen
zur Verfügung stehen. Für die
erkrankte Merle Ziegler und für
Ann-Kathrin Jacobi (beruflich
nach Kiel) werden Spielerinnen
aus der A-Jugend nachrücken.
Eine gewohnte Situation, also
drehen sich die Gedanken eher
um den Gegner. „Wolfsburg ist
gut in die Saison gestartet, hat
eine starke Linkshänderin auf
der Außenposition und eine
gute Rückraumlinke“, beschreibt
Rindlisbacher den Kontrahen-
ten. „Es ist eine schwere Aus-
wärtsaufgabe“, so der Trainer
weiter, „aber wir können sie är-
gern.“

MTV Geismar – Eintracht Hil-
desheim (Sonnabend, 16.10 Uhr,
Geismar II). Keine 24 Stunden
später ist derMTV erneut gefor-
dert, mit etwas anderen Vorzei-
chen. „Ich will keinen Druck
aufbauen, aber beide Punkte
mitnehmen“, geht Rindlisbacher
in die Offensive. Hildesheim ge-
hört zu den Mannschaften, die
in eigener Halle auf dem Weg
zum Klassenverbleib geschlagen
werden müssen. Und obwohl
die Eintracht mit Yvonne Krän-
gel, Anja Kothe und Tabea Rook
individuell sehr gut besetzt ist,
ist die Mannschaft verwundbar.
Zwei Siege (Celle, Zweidorf/

Bortfeld), zwei
Unentschie-
den (Rosdorf-
Grone, Nort-
heim) und
drei Niederla-
gen (Bergen,
Heidmark,
Hannover)
stehen auf
dem Konto. Geht es nach dem
MTV, soll die vierte Niederlage
hinzukommen. Viel wird dabei
vom Spiel in Wolfsburg abhän-
gen, denn zu der körperlichen
Belastung kommt, je nach Spiel-
verlauf, auch noch die psy-
chische. kri

Frauenhandball-Oberliga: Rindlisbacher-Team heute in Wolfsburg und Sonnabend zu Hause gefordert

Doppelt gefordert: Cornelia
Plotzki (M) und ihr MTV. SPF

L. Rindlisbacher

75048101_001814

Damen- und Herren-
Markenschuhe

20% auf alles

Grosser Saison-
Räumungsverkauf

Göttingen • Kornmarkt 5

Brunate

&K S

ab heute


